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SIGMARINGENDORF - Ein Autoun-
fall mitten im Ort: Fußgänger bleiben
stehen und schauen was passiert,
viele zücken sogar ihr Handy und fo-
tografieren das Geschehen. Unter
anderem aus diesem Grund hat die
Feuerwehr Sigmaringendorf Anfang
März eine sogenannte Sichtschutz-
wand, umgangssprachlich auch Gaf-
ferwand genannt, angeschafft. Diese
soll künftig vor neugierigen Blicken,
Bildern im Netz und zum Schutz der
Angehörigen von Unfallopfern hel-
fen, wie Ivo List, Kommandant der
Feuerwehr Sigmaringendorf mitteilt.
Erst Mitte Februar musste bei einem
Unfall in der Sigmaringendorfer
Ortsmitte sogar die Gafferwand von
Sigmaringen angefordert werden.

Die Errungenschaft mit einem
Wert von rund 1000 Euro besteht aus
zwei Teilen und ist insgesamt rund 14
Meter lang. Zwei Männer brauchen

laut List zum Aufbauen beider Teile
nur knapp eine Minute, da sich die
zeltartige Schutzwand leicht in der
Mitte auseinander drücken lässt.

Wand bisher noch nicht gebraucht
„Seit der Anschaffung haben wir die
Wand noch nicht gebraucht, aber
den schnellen Aufbau haben wir be-
reits geübt“, sagt Ivo List. Zusammen
mit dem baugleichen Stück der Feu-
erwehr Sigmaringen könne nun im
Notfall eine über 20 Meter lange
Wand aufgebaut werden. Diese wür-
de außerdem auch als Absperrung
fungieren, da die angebrachten Re-
flektoren im Dunkeln deutlich er-
kennbar seien.

Der Gedanke an den Kauf einer
Gafferwand sei aus mehreren Anläs-
sen heraus entstanden. „Zum einen
hatten wir mehrere Suizide, vor al-
lem auf der Bahnstrecke, die sofort
neugierige Blicke auf sich gezogen
haben“, sagt List. „Zum anderen gab

es Mitte Februar einen Unfall in der
Ortsmitte in Sigmaringendorf, bei
dem sogar eine Oma mit Enkeln ste-
hen geblieben ist.“ Die Leute zum
Weitergehen aufzufordern und mög-
liche Gaffer wegzuschicken, koste
zusätzliche Einsatzkräfte, die aber ei-
gentlich an anderer Stelle gebraucht
würden. „Vor allem mit den Sozialen
Medien, wenn alles gleich im Netz
landet, ist es um so wichtiger,
Schutzwände zu haben“, sagt er.
Häufig seien Bilder von Unfällen in
der Gegend auch bereits kurze Zeit
später auf Facebook zu finden.

Die Wand sei aber nicht nur zum
Schutz der Privatsphäre eines Un-
fallopfers extrem wichtig, sondern
um vor allem Kinder und Familien-
angehörige zu schützen. „Wir hatten
bereits Fälle, bei denen die Angehöri-
gen schon per Whatsapp oder SMS
mitgeteilt bekommen haben, was
passiert ist, und dann zum Unfallort
gekommen sind“, sagt List. Im Ernst-

fall sei es dann ein noch größerer
Schock, wenn sie das Unfallopfer
noch vor Ort auffinden würden.

Mehr Einsätze für die Feuerwehr
Mit dem Sichtschutz würden nun
auch andere Rettungskräfte bei ih-
rem Einsatz unterstützt werden, die
nicht die personellen Kapazitäten
hätten, um zusätzlich eine Sicht-
schutzwand aufzubauen. In Zukunft
werde die Feuerwehr laut List grund-
sätzlich nicht mehr nur zu techni-
schen Einsätzen oder bei einge-
klemmten Personen hinzugerufen,
sondern auch bei Unfällen mit ver-
letzten Personen werde ein kleiner
Trupp zum Einsatzort geschickt.

„Bislang ist das System hier im
Umkreis noch nicht so weit verbrei-
tet, aber es kommt jetzt nach und
nach“, sagt List. „Und auch wenn wir
es bisher noch nicht gebraucht ha-
ben, wird es in der nächsten Zeit auf
jeden Fall seinen Nutzen finden.“

Mit einer 14 Meter langen Sichtschutzwand sollen Gaffer bei Rettungseinsätzen künftig keine Chance mehr bekommen. FOTO: FEUERWEHR SIGMARINGENDORF

Feuerwehr wappnet sich gegen Gaffer 

Von Mandy Streich 
●

Eine Sichtschutzwand schützt Unfallopfer künftig vor neugierigen Blicken

INZIGKOFEN (wik) – Bei der jüngs-
ten Sitzung des VdK Vorstandes des
Ortsverbands Laiz – Inzigkofen im
Inzigkofer Rathaus ist vor allem die
Programmplanung bis zur Sommer-
pause diskutiert worden.

Mit dabei war auch Heidi Rzepka,
Seniorenbeauftragte der Gemeinde
Inzigkofen. VdK Vorsitzende Ros-
witha Willburger und alle Vor-
standsmitglieder waren sich einig,
künftig einen konstruktiven Aus-
tausch mit ihr zu pflegen sowie ge-
meinsame Veranstaltungen zu orga-
nisieren. Bereits am Dienstag, 21.

Mai, soll damit im Inzigkofer Bürger-
saal gestartet werden. Mit dem Bil-
dervortrag „Impressionen aus Süd-
afrika“ berichtet Alois Willburger
von einer Reise. Beginn ist um 14.30
Uhr im Bürgersaal des Inzigkofer
Rathauses. Für die Besucher wird
Kaffee und Kuchen serviert. Hierzu
sind neben den VdK Mitgliedern au-
ßerdem die Senioren aus der Ge-
samtgemeinde Inzigkofen eingela-
den.

Am Dienstag, 4. Juni, wird erneut
am Nachmittag ein Kochkurs im
„Grünen Zentrum“ in Laiz mit Ga-

briele Seifried angeboten. Beginn ist
um 15.30 Uhr mit dem Thema „Ab-
wechslungsreiche Gerichte mit re-
gionalen und saisonalen Lebensmit-
teln“.

Ein Ganztagesausflug findet am
Mittwoch, 26. Juni, statt. Die Organi-
sation hat hierbei der VdK Ortsver-
band Sigmaringen. Das Ziel ist Frei-
burg mit einer Münsterbesichtigung
gleich zu Beginn. Nach der Mittags-
pause werden verschiedene Stadt-
führungen angeboten, entsprechend
den Wünschen der Teilnehmer. Der
Abschluss soll in Gnadenweiler im

Café Kapellenblick gefeiert werden.
Die Abfahrt ist um 7.30 Uhr in Sigma-
ringen beim KVB. Danach werden
die Haltestellen am Leopoldplatz, in
Laiz bei der Festhalle, in Inzigkofen
an der Römerhalle und in Vilsingen
bei der Keltenhalle angefahren.

VdK bietet bis zum Sommer drei Veranstaltungen an
In Zukunft soll mit der Seniorenbeauftragten Heidi Rzepka zusammengearbeitet werden

Anmeldungen für den 4. sowie
den 26. Juni werden von Roswitha
Willburger, Telefon 07571/146 10
entgegengenommen. Am Dienstag,
4. Juni, ist die Teilnehmerzahl auf
15 Teilnehmer begrenzt.

entstehen schöne Werke, aber auch
eigene Kreationen – mal mit Schwer-
punkt Gartendekoration, mal sind es
Experimente rund um Porträts. 

Martin Lenz wird den Flohmarkt
musikalisch umrahmen. Der Berufs-
musiker aus Winterlingen-Benzin-
gen nimmt die Besucher mit seiner
handgemachten Gitarrenmusik und
seiner Stimme mit auf eine Zeitreise
durch die 1970er- und 1980er-Jahre
bis heute. Während des Flohmarkts
bewirtet der Förderverein Ruine
Hornstein seine Gäste. Zum Früh-
schoppen können Besucher schon
bei Weißwurst das besondere Am-
biente genießen. Zu Mittag wird es
Rote Wurst, Wedges und Kaffee mit
selbstgemachtem Kuchen und Waf-
feln geben. Mit dem Erlös werden die
alten Gemäuer der Burgruine in-
standgehalten und kulturelle Veran-
staltungen in der Saison ermöglicht,
teilt der Veranstalter mit.

45 Flohmarkthändler bieten
auf der Ruine ihre Waren an

Zum Flohmarkt auf der Ruine Hornstein gibt es eine
Kunstausstellung und musikalische Begleitung 
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SIGMARINGENDORF (sz) - Etwa 20 Jugendliche, die an einem Fußweg im
„Häldele“ an der Donau Lärm verursacht und Alkohol getrunken haben,
waren am Dienstag gegen 18.30 Uhr das Ziel einer Personenkontrolle durch
Beamte des Polizeireviers Sigmaringen. Dies teilte die Polizei in einer
Pressemitteilung mit. Bei einem der Jugendlichen wurde zudem eine gerin-
ge Menge Marihuana sichergestellt. Den Jugendlichen wurde nach Ende
der Kontrolle ein Platzverweis ausgesprochen. Diesem kamen sie eher
widerwillig nach. Ihren Abfall haben sie erst auf Aufforderung der Polizei
ordnungsgemäß entsorgt.

Polizeibericht
●

Platzverweis für lärmende Jugendliche

KRAUCHENWIES (mast) - Für die Entlastung des Regenüberlaufbecken auf
der Kläranlage in Krauchenwies soll es eine Optimierungsmaßnahme in
Form einer Mess- und Steuerungseinrichtung geben. Das hat der Krau-
chenwieser Rat in seiner Sitzung beschlossen. Beim Eingang zum Fürst-
lichen Park sowie südlich und östlich der ehemaligen Mühle Kaiser sollen
dafür die bisher bestehenden Schächte entsprechend umgebaut werden,
sodass die Kläranlage bei Starkregen nicht überlastet ist. Die Maßnahme
kostet mit Bautechnik sowie der Maschinen- und Elektrotechnik rund 202
000 Euro und soll mit einem Zuschuss von 128 800 Euro gefördert werden. 

Kurz berichtet
●

Entlastung für Kläranlage Krauchenwies

Herzlichen Dank
Leider ist es uns nicht möglich, jedem Einzelnen zu danken. 
Es tut gut zu wissen, dass Hanna in so vielen Herzen einen 
Platz gefunden hat.

Besonders bedanken möchten wir uns bei den
Ärzten, Pflegekräften und allen anderen Mitarbeitern 
der Kinderklinik Tübingen, die sich so liebevoll 
um Hanna und uns gekümmert haben.

Familie Ahrens

Veringenstadt, im April 2019

Hanna
Ahrens

„Es gibt keinen Abschied für diejenigen, 
die Gott verbunden sind.“ 

(Pius XII.)

NACHRUF
Wir trauern um unser langjährges Chormitglied

Klara Frick
Klara war über 65 Jahre Sopran-Sängerin in unserem Chor.
Unser Mitgefühl und unsere Anteilnahme gilt ihren Angehörigen.
Wir werden ihr Andenken stets in Ehren bewahren.

Kirchenchor St. Odilia Hausen a.A.
Kirchenchor St. Peter und Paul Zell a.A.

Das Verwaltungsgericht Sigmaringen
trauert um

Dietmar Reimann
Herr Reimann war seit 1992 Richter und seit 2016 

Vorsitzender Richter beim Verwaltungsgericht Sigmaringen.

Wir verlieren mit dem Verstorbenen eine starke Richter-
persönlichkeit, der wir große Wertschätzung entgegenbringen. 

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Prof. Dr. Christian Heckel Jörg Müller Christiane Goos
Präsident Richterrat Personalrat
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